
Im tMM MAmbllcherIeitnng.
^^' FZ^ Dinstag den A I Februar R8OK.

Z. 27. n

K k. Ausschl ießende P r i v i l e g i e n .

Das Ml»!stcr,um dcö Inncru hat nachstehende
ausschlie^n^e Pril i i lcgiln crlheil!:

1. Dem Joseph Säiöüach. Dokwr dcr Mcdizi»
in I imsbiuel , auf eine Verbcssernna der ihm ,nn 26.
Ju l i l I . priuilegirje,! Erfindung, bestthend in dcr
Anwendung eines ei^iildümlichen Vreiuisl^sscö. ein
ciusschlilfUiiDc Privilegium für dic Dauer eiues Iahic^.

2. DemThmnaS Vrtck, Schlossermeister in N icn .
Margarethen 3lr. 2 2 , auf die Eifioduu^ cineö sicheren
mechanischc» Verschlusses für Thüren lmd FenNcr
nnttelst seukn'chter Mela l l -N^u lcaur , ei,: ausschlieücn»
dcs Privilegium für die Dancr eiüeö Jahres.

3. Dem Joseph Schöuach, Doktor der Medizin
in Iuu^lnuck, auf oic Erfindung eincr Vorrichtung
zur Eiulellung chemischer Pr^esss für lechüischc Zwecke,
ein aü?schl!lße»5cs PriuilegiulN für die Dauer eines
Jahres.

4. Dcm Joseph Köcösl. Majchinenfabrif^besiycr
iu Graz. auf die Erf ioduug. in Schalen oder Coqu,l>
lcu gsgosslnc,, Eiseudahnwageu > Räder» durch AuCglü»
l)en odcr Tamper» jede Spcmmmg des Glisset zu
denchmcu, und deiisell'eu die größie Zähigkeit zu ver»
schaffen, cin auöschlikßcudsö Privi lsgi l im für dic Dauer
von drei Jahren.

8. Dem Michael Freiherru Zois uo» Edelstein.
Gu>6l>rs!per und Gcwerk^iulialier zu Laidach,. alif eine
Vellicsser'uug iu der Hersttlllnig geschuiltencr Eiseii-.
nagcl. ei„ auöschlustcudes Privi legium für die Dauer
eines Jahres. ,

0 Dcm I^'h. Theodor und August W a h l . Tisch'
Icr» in W i c u . Oumpciidorf Nr, l 2 0 , auf eine Orfin.
dung iu der Erzengiiüg zerlegbarer oder fest znsam>
men geinachier Sipinöbel vo,' Hol,^ oder Eisen, ci»
ausschließe,ides Privüegiiü» für die Dauer eines Jahres,

7. Dr in I , N, Neiihoffer. Kautschlilmareu > Fa-
brik.nUru in W ien . Stadt Nr 2 l ! 3 . nuf die Ersin>
dung, vulkauisirlc .ttaulschuk. Zylinder als Ucdcr^'lge
der Spinnfadli l^walzen zu vcrivr»dcn, cin ausschließen»
dcs Privi legium für die Dauer von fünf Jahren.

8. Dein Karl Ncisser, ApDthekcr, und dessen Ehe»
llaltiu Caroline iu W ieu . Huudsldurm. auf die Erfin«
dllUs, ul?n R'atlen'. Schwaben uud Mälise < Verlilgungö»
Pillen, ein autzschliestendes Privilegium für ric Dauer
eiucö Jal'res,

!>. Dem Ferdinand Eduard Kaan. genannt Dorn,
Maler iu W ien . Stadt Nr. 8 9 8 . auf die E'siuNinu
tiurr cigentdümlicheu Farl'e !ür »erschiedenc Austriche.
eln ausschließendes Priui lcgium für die Daucr eiues
Iahrcö.

Dic Privilcgiumsbrschreibungcu defiuden sich im
k. l . Priuilcssicn - Archive iu Aufdewabruu^. und jene
zu Nr. 7. bcren Geheimhaltung nicht angesucht wurde,
kann dott eiusscsehcn werden.

Z. 37. V ( l ) ' N ^ 1 ^ 7 ' ' " - ^
K l l n d <lt a ch u n g .

M i t Ve.qiun dcs l l . , Sem^stels l ^ ^ / ^ ,
sind nachfolgende Stipendien in Erledigung ge-
kommen.

1. Der erste Platz dcv Dominik R e p l t sch'-
schen Stiftung, im jährlichen Ertrage von 2tt si.
25 kr. öst. W. — Zum Genusse' dieses S t i -
pendiums, welches nur diä zum Schlüsse dcr
Gymnasialstudien bezogen werden kann, sind
arme Studirende nberHaupt berufen. — Das
Präsentationsrecht steht dem Landesgerichtsherrn
zu Wippach, cinverstandlich mir dem dortigen
Pfarrer zu.

2. Der erste Platz der Mathias S l u g a'schen
St i f tung, im jährlichen Ertrage von 7'«5 si,
45 kr. öst. W. — Zum Genusse dieses S t i -
pendiums, dessen Vezug vom Gymnasium an,
unbeschränkt ist, sind Studlrende aus der S lu-
ga'schen väterlichen und Strokisch- mütterlichen
Verwandtschaft, aus dem Dorfe Zauchen, im
Bezirke Lack, oder auch sonst woher, nach deren
Absterben sonstige Verwandte, in deren Ermang/
lung Studircnde aus dem Dmfe Zauchen, uud
ln deren Ermanglung Studirende aus Kraiu
überhaupt berufen. Der betheiligte Studirendc
l)at, bei sonstigem Verluste des Stipendiums,
nebst der Verpflichtung zu tugendhaftem Lebens-
wandel uud nnermü'detem Fleiße im Studiren,
dle Verpflichtung, für die Seele des Stifters
alle Samssaae die ^auretainiVbe Litanei lamms

fünf Vater Unser und fünf Englische Gruß
nebst dem Glauben zu beten.

Jene Studirenden, welche sich um diese
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Armuths- und Impfungs-
Zeugnisse, dann mit den einen guten Fortgang
nachweisenden Studienzeugnissen auS den beiden
letzten Semestern, sowie in dcm Falle, als das
Stipendium :ul ü aus dem Titel der Ver-
wandtschaft in Anspruch genommen wird, mit
dem Stammbaume und den die Verwandtschaft
nachweisenden Dokumenten belegten Gesuche im
Wege der vorgesetzten Studien ^Direktion bis
l5. März I^ittl der Landeßstelle zu überreichen.

Trieft am 3. Februar lft<il.

Z7^l5 ^ 3 " " (2 ) Nr. ' - V, 7
K u n d l l l a ci, l» n <;

Bei dem k. k, Bergamte Idr ia in Krain
werden H^OO Mctzen Weizen,

V ^ » N „ Korn ,
»Htt f t „ Kukurutz,

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

l . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
nnd unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens tt-l Pfund, das Korn 75, Pfund
wiegen.

'2. Daö Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen uud übernommen,
und jenes, welches den Qualitäts-'Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualisizirtes
Getreide d?r gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund dcs k. k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwiocrsprcchlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treibe entweder loko Loitsch oder Idr ia zu stellen,
und es wird im letzteren Falle auf Verlangen
desselben der Nerksfrächter von Seite dcs Amtes
verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis uon ^4 Neukreuzcr
pr. Sack oder 2 Meheu zu leisten,

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bcrgamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach, ge,).en klassenmäßig ge-
stempelte Quittung,

5 Die mit einem All Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis Ende
Februar l"<il bei dem k. k. BerganNe zu Idr ia
einzutreffen,

<5. I n dem Offcrte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefer» Willens ist, und den Preis entweder
loko L 0 i t s ch oder I d r i a zu stellen. Solitc
ein Offert auf mehrere Kornergattungcn lau-
ten, so steht es dcm Vergamte frei, den Anbot
für mehrere, oder auch nur E i n e Gattung
anzunehmen oder nicht.

7. Zur SichersteUung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Werbindlichkeiten
ist dem Offerte ein l t t ^ Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauplkassc zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf daö Offert keine Rücb
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvcrbmdlich-
l kciten nicht zuhallen, so ist dem Aerar das Recht

eingeräumt, sich für clneu dadurch zugehenden
Schaden , sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium alsobald zurückgestellt, der Erstehcr
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die elne Hälfte des Ge>
treides längstens bis Ende M ä r z l 8 l 5 l , die
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden Mo-
nate zu liefern hat.

!>. Auf Verlangen werden die für die Lie«
ferung erforderlichen Getreide-Säcke rom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspcsen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen aNfälligcn Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

N). Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bcdingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle'Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß, die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstrettigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bczug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiökalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
alö Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bcrgamte Id r ia am ! . Febr. »8<il,
Z'. 2 2 6 . ^ ( 2 ) Nr, 309.

E d i k t .
I>n Nachh.iüqe zum distzämtliche!, Editle vom

21. DcztNldtr I 8 6 0 , Z. 43l»8, w>rd bekannt ge.
macht, d.,ß, nachdem zur zwutst, Feildietung der,
dlin Josef K<'ttas von RsH<iil)>ib gehörigen, im
sslina/nfflscr Grundbuch, «„ ! , llr!.'. Nr . ! 4 , Fol .
325 voll-'lnnmcndln Waldlcal t tat lVin K.iuflustigfr
tlkdienen ist. am 25. Februar l 8 6 l Vonni l iags
9 Uhr zur dll'ttcn Fci!bietu»ss in dirstr AmtSkanzIti
^sschrütcn wird.

K. k, Bezirksamt Nafsenfusi, als Gericht, am
25. Jan »er l 8 6 l .

E d i k t .
!I>on dem k. k, Bezirksamte Fcistsil,, als Gc-

richt, wird hiemil betaunt gennicht:
Es bade das hohe k. k, Lai'deZs,elicht i» L.u'l'ach

dcf, Die,!stl^, bcsuudeli, dcll Schneidel und Krischen,
desitzer Fninz Milost.nk von Fcistritz Haus.-Ns. 28,
nach §, 27Y d G. B . als Velschwendrr zu crflä.
sen und untre Kuratel zu sehen, und d.if, m m ihm
!„ d(s ^crsou des Herrn Antmi Tonlschitz in F'istritz
Hauß^Nl 60 ciueu Kurator ausq'st.'Ilt habe.

K, r. ^ fz i rksamt Fei^ritz, als Gtl iHs, am 29.
Jänner lH l i l

Z. 2^t9. " (2) N l T ' I ? ^
(5 d > s t.

Von drm f. k. B tz i ' ss^n t , Ad.'lsl'ssq, als Ge-
richt, wird hicmit l'tfanot q<!nacht!

Oß sei üorr daS Ansucheu deS Kischsnoorssandes
E t Iohaun uoi, Mau t^sd l i r f , gsgrn '>1?astiu SlV^r
vl'N Adelsl 'rrg, wc.qsn aus dcm Verblich»' ddc>.
27, August l«57, Z, ^ 2 8 , schn!d'q.'u ,05 f l , ö W.
.-, «. <-., in die erslulir>c öffenlliche ^ e , stci^'ruug dcr. dem
letztem qchöri^cn, im Gruodduche E t . Ltt fa 'n in
Adelst'tlg vorrommeude» HauZrralitat KonskliplionZ-
Nr. 9 8 , im geli ltl ich erhodsucn Scha^u,'g^wer,de
von i'223 f l . öst, Währu„g , gkwill igtt und zur V<'r>
mU)me desftll'en die drei Feübiltunqsiagsatzuugtn auf
dc» 23. Fcl ' ru^r, auf den 23, März »md auf den
23 Apri l !8a i , jedesmal ^ormitla.qs um 9 Uhr
lner.'Mts mit dem Anhange destimmt worden, daß
die feilzubietende Neali ial »ur bci der lctztru Fril^
dietlln^ auch unttr dem Schätz!i'!c,5tvell5e an ren
^eistbietendcil hicitaü^giben wtldr.

Das SchahuiiaFprotokoli, dcr Grundbücher'
l ra l t und die ^izilationodediu^uiff.' föi-n^n bei oi,<
!l'm Gclichle in den gewöhnücheu Amlsstxndcn ein-
gcsrhcu werdeu.

K, k. 3;szi,rc;amt 7ldel:'berg. al^ Pf l icht , am
2 l Iäo i i t ' r «8 l ) i .
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Z. 2U4. (2) M ' H Nr. .^39
E b ^ i k t.

Das k. k. Vezirksamt Feistrih. als Gcricht. macht
bekannt, eS sei in der Nechlösache des Herrn Anton
Snioerschich von Feistriy. Zesstonär des Marlin Va>
tista, gegen Iakol' Schenkinz von Schambije Hans
Nr. 26. wegen schuloî en 189 fi. l4 kr. l̂ . .̂ . c.. die
mit dem diebgerichtlichcn Bescheide von 17. Oktober
18i i8. Z . .^87« . auf dm 3. März mid 6. Apr i l I.
I . angeordnet gewesene, sohln aber sistirte zweite und
dritte Nesilfeilbielungslagsatzilng der. dem Lchlclen gc>
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Prem «ul) Urb.
Nr. 4 vorkommende!!, gerichtlich auf 677 st. 20 kr.
licwerthcten Realität reassnlnando d>c »elicrlichc Tag>
satznng lilif den 20. März und 24. Apri l k. I . . Vor-
mittags 9 Nl)r hicramts m>t dein voiigen Axhange
a»geord»et worden.

K. k. Bezirksamt Fcistrih. als Gericht, am 23,
Oktober 1860.

Z. 20Ü. (2) Nr. !>64l.
E d i k t .

DaS k. l . Vezirlsaml Fcistril). als Gericht, mach!
bekannt, cs sei in der ssrekutionssache des Herrn Anton
Sniderschizh von Feistril) ge^cn Georg Kanzhizh von
Sagurje. i«:lo schuldigen 164 fi, 33 l r . ö. W. c. l> c ,
über 'Ansuchen des Erekiitionsfülners die mit Bescheide
vom 6. Noveilibcr IK66, Z, ^ 9 8 3 . auf den >7. Api i l
18 ! i7 . angeordnet gewesene, soliin sistirte 3. ereklllive
Nealfeilbiellings - Taqsaftnlig reasslimando aus den 3.
Apr i l l. I . . früh 9 Ul'r yieramls n>it dem vorigen An-
hange neuerlich bestimmt »vorocn.

K. k. Vezirksamt F>istriß, als Gericht. am 23.
Oktober I860 .

I . 206. (2 ) i^tt 5988.
E d i k t .

Von dem k. k. Bez i rksamt Feistritz, als Gc>
richt, wird hicmil bekannt gemacht:

(5Z sei über das Ansuchen des Anton Krebel
von Dornegg , durch seinen Machthaber Franz Be^
ni>,er von d u l l , gegen Andreas Vizhizh von Sore,
wegen ans dem Vergleiche von» 27, Apri l 1858,
Z. 20ä2, schuldigen l l5 fi, 50 kr. östr. W . «'. ». c .
in die erekuliuc öffentliche Versteigerung der, dein
iletzlern gehörigen, im Grundbuche des Gutes
Eemonhoi .",,«!» Urb. Nr , l l ? vorkommenden Rea
l i l ä l , im gcriclitlich erhobene» Schätzungswcrthe
von 140.'» si. 20 kl. E M . g,wil l iget, und zur V?e-
nähme derselben die drei Feil!.'itt»ngst<igsal^unge»
auf den l'2. M ä r z , aus den l 2 . Ap, i l uno auf dm
!4 , M a i I, I , jedesmal Vormi t tags um 9 Uhr in
dieser Amtökanzll i mit 0em Anlange d.stimmt wor
d e n , daß die s,i!zu!'!etel,dr Real i tät nur l'ci der
letztrn Feill ' ietung auch unter dem Sckatzilng?'
wertt)e an den Meistbietenden hintlN'a.egel'rn werde.

Das s>chal)U!ia,t'prolokoU, der Wrunoduchsertlal-t
und die Lizitalionsbedii 'gnijse können dei dirsem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlssiimden einge-
sehe» wi lden

K. r, ^^^ ' l ks . 'm l Feist l i^, als Gericht, am 20.
Dezember l «60 .

Z . 210. (2) Nr. U375.
E d i l t.

Voin k. k. Veziiköamtc E g g , <il̂ j Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht: '

E6 sei über (5'jnchen der D. N. O. Kommenda
Laidach. gegen Georg Schimcnz uon D o u ^ l o , wegen
aus c>em Ur,heile vom 3 l . Oktober 18! i6 . Nr, 3694.
schuldiger l!8 fi. 69 kr. ö. W. «. 8. <-., r>ic et'lkulioe
öffenlliche Versteigerung der, dem ^eytern gehörigen,
im Glnncchliche D. RV O, Komnulwa i^iibach >uli
Nrl». Nr. 3 6 ! vorkommenden Rea i i lä l . i», gcuchllich
erhobeuen Schäpun^werthe von 41 l 6 ft. l i0 kr. ö. W .
delvilliget. lind eö seien zll l Vornadmc derselocn drei
Feilbietll!igst.igslil)U!!ge<!, uno ^ivar auf oen 23. Iä»»cr,
auf den 23. Fel'ruar und auf oeu 4. Äp i i l ! 8 6 l .
jedesmal Vormittags l im 9 Uhr . und zwar die erste
und zweile in der Gerichtökauzlei, die drille aber >n
loco der Ncali lät mit vcm Aubange l'cstimmt worden,
daß die feil^ul'itieiioe Nt'alitä't mir bei der leßtcu
Feilbiclung auch unter dein SchälMlgswerlhc an den
Mcistbll lcnplu liinlangegeden wcrden lvliroe.

Das Schanungsprolokoll. oer Grundblichseilralt
und die LliitalioiiSbeoingniffe köiiueu bei diesem Gc<
richlc in den gewöhnlichen Auitsstniil'en cingcschcn
werden.

K. l . Vezirk^amt E g g . als Gericht, am 16.
Oktober I860 .

A n m e r k u n g. Vei der ersten Feilbieluugstagsahung
wurde kein Anbot genwcht.

K. k. Bezirksamt E g g . als Gericht, am 24.
Jänner l 8 6 1 .

i i . 2^N. (2 ) ^ " , 8 5
E d i k t . .

V o n dem k. k. Bezi i fs. lmte Goltschee, alS
Gericht , w i rd hiemit bekannt gelracht:

Es sei uder Ansuche» der Gebrüder i!col. durch
Hssrn D r . Wcnediktcl von Goüschce, gegen Andreas
Kikel ron Seele, wegen schuldigen 1«2U si, ö. N

e 8. l'., in die erekutive öffentliche ? eisteig'lunss der,
dem Leitern gel iöi igen, i>n Grnndbuchl:»<! Gul-isch^e
'I 'ail i ! l , Fc l . 2^ll vorkommenden Huoreal ica l , im
gerichüich erhobenen Schätzungen'.rihc vl»» :j?5 f l ,
gewilliget, und zur Vornahme ders.lben tie Te»mine
zur erckutiven Feu^ielung^tagsatzung auf den 5, März,
liui den ä. Apr i l und auf den ti. M a i l 8 t i ! , jedes.
mal Vormit tags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lctzlen FrM' ic l l iug auch unler
dein Schalznngswcrlhe an den Meistbietenden hint>
angegeben werde.

D a s Schayunsisprolckoll, der Grundbuchstr»
lrakl und die Lizit.uioüsbedmgniffe lönnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gollschee, als G l i c h t , am
12, Jänner l ^ t i l ,

Z. 216. (2) Nr . ,53 .
(5 d i f l

z u r E i n b e r u f u n g der V e r I a ss e n sch a f t s -
G I ä u b i g e r.

V o n dein k. k. Bezir lsamte Obrr la ib . ,ch, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
cic Vrll^ssnschaft des a,n 27. V l a i »853 ohne
Testament verstoibcnen Ganzhüblers Andreas Kc>
pii i lz von ^zillichgr.ch' eine ^ord<tu»g zu stellen
h.ibcn, aufgefordil t , bei diesem Gcrichie zur Anmrl
dung und D. i l lhuung ilirer Ansprüche den 27. Februar
>8<il hic' l ' lnts zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch >ch'.i?tlich zu sibclllicdc!', widiigenö d>llse!!'5n
an l ie Veil.lsscliscbafl, wenn sie dnich ^ezal ik ing der
angemcldelcn ^ordern»gcn erschöpft w l i i d c , kein
Weileret Anspruch zustande, als insofcrne ihnen ei«
Pfandrecht gebührt,

K. k. BezilkSantt Obcrlaibach, als Gericht, am 30.
Jänner I 8 t t l .

Z . 222. (2 ) i l t l . 3648.
E d i k t .

Von dem k. r. ^ezirksamlc Egg , als Gericht,
wird den unbekannte!! Aufenthalle^ ^lbwrfriiden,
Mar ia Dragar verehel. ^iouschrk uno Josef Rouschek
uun Snozdec und ihren ebenfalls Uüb<l^nnten Auf»
enlhallcö abwesenden N'chtsnachfolgclN hiermit ei.
innert :

Es habe Mat lhäuö .'I '̂ouschll von S-wzhet, wider
dieselben die .Klage .,uf Vei jahrt .- und Erloschen-
ert läiung der >iir die M a i i a Dragar verehcl. Nouscher
mit dem Elieoerlrage vom 2 l . Iänncv l « l ) t , feit
l 4 . Dezember l 8 2 4 , auf seiner im Gnmdbuche
D . R. O. Kommcnda il^ibach 8>,l) Ucb. Nr. 48 l
v0lko.!lmei!dlN Realität haftenden Förderung pr.
370 si. E M , und oer mit dem Schuldscheine vom
Apri l 1829 , seit l 5 . M a i l 8 2 ! ) , l l i r den Ios<!
Rouschek, fälschlich auch Kraschovlz genannt, auf der
seiden Real i la t hauenden Forderung pr. l 00 si.
E M . und an Natu ra l ien , «,»!' l»l'"<". l i . Oktober
»8«<i. ^ , Z. 36 »8 , hieramlö e i n^b iach l , worü'bc,
zur ordenilichen mündlichen Vel l , ,andlu,g t ic Tas,>
fatznng auf o.n 5. ?!pril !^ti> Früh 9 Uyr mit dem
Anhange 0eS §, 29 der a. G. O- angeordnet, und
rcn Gctlagten wcgei, ihres unbekannten Aufenthalte?
Herr B a r l h v I ^ n a Arnesch von Pi lvo je als O l i ^ l n i -
u,l »c!lül>» auf ihlc Gefahr und Kosten bestellt wnroc

Dessen wcrdcn die Gerlaglen zu dein Ende ve>.
ständigst, damit sie allenfalls zu rechter Zcit selbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter bestellen
und anher namhaft machen niögen, weil widrigens
diese Rcchtb>ache lediglich mit d.m ouigestellten Ku -
rator verhandelt werden, >'»o sie f lH allen daraus
entstehenden Nachtheil selbst zuzuschreiben habe»
würden.

K. k. Bezirksamt Eg>^ , als Gcricht, am !9 ,
Oltobcr »560.

Z. 223. l 2 ) " " N r 3Ul7 .
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezi lksnnte Egg , als Gericht,
wird oen unbekannten Aufenthaltes Abwesende»
Ursula, M a r i a , Apollonia ^ i d m a r , Andreas Ude.
einem PosthunniS, und ihren ebcnf.'lls undclanntcn
Aufenthaltes abwesenden lilechtsilachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Gregor V 'dmar uon Kamenza, wider
dieselben die Klage auf Ve r j äh r t , unv Erloschener,
r lärung der für die Ursula, M a r i a und Apouonia
V idmar , mit dem Echnloscheine von, 9 J u l i l t t08
auf seiiler im Grundouche D . >>i- O. Konimcüdli
i^übacy >«!) Uib. Nr. 3<»3 vorkommenden l i leal i t^ l
int^bi i l i r ten Foidernna p i . .10 si. Landeswährung,
dann der mit dem Famil'enrathsbeschlussc vom 9.
J u l i l 8 ! 3 , auf seiner im Grundbuche D . R. O-
Kommenoa ^iibach «„!) Uib. Ne. 3«!^/« voitom-.
inenden Realität zu Gu,isten 5e5 Anlreas Ude und
eines Postlnimus inlabulirte» Forderung pr. 50 st.
33 V« kr. E M . , »>,!) n,'u«5, 8, Oktober >8a0. Z, 36 l 7 ,
liieramls eingebracht, worüber zur ordentlichen münd
lichen Ve>I,.lndliing die Tagsatzung auf den 5. A p l i l
i «<j, i rüh 9 Uhr mit d.m Anhange des §. 29 der a. G
O. angeordnet, und den Gesagten wegen ihres
unbekannten Aufeni l^ I tcs Herr Batth' . ' Imnä Arncfch

' von P^el'l'je als l'ui'.-ltlii 'n<l .-n'luix allf ihre Gefahr
, nnd Kasten bestellt wi'iden ist.

Defsen wert»!, die G<klagten zn dein Ence
verständiget, damit sie allenfalls zn rechlerZeii salbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter be,
stellen und anhcr namhaft machen mögen, widr i -
gens diss? Recktsseicbc mit dem aufgestellten Ku>
rator verhandelt werden und sie sich jeden daraus
entstehenden Nachtheil selbst zuzuschreio<n habeil
würden.

K. t. Uezirksamt Egg , als Gcricht, am ! 6 .
Oktober i860 .

Z. 224. ( 2 ) ' N l . ,980
E d i k t.

Von dem k. k. Bcznksamte Ratschach, als Ge-
richt , wird hicmil vet'annt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietung der dem Erc°
klilen M a r t i n Mai l inzhiz! ) von Gaberic g. iör igen,
iin Grundbuche des Gutes Freudenau »nu l l r l ) . N r .
l4 vorkommenden, gerichtlich auf «94 st, öst. W .
bewcriheten Rea l i tä t , wegen schuldigen Grundcnt-
lastungsrückstandes pr. I l t i fi. 9 0 ' / , kr. «. ». « ,
bewill iget, lind zu deren Vornahmc die Tagsahuil.-
gen auf den 4. März , 4. Apr i l und 4. M a i l 8 « I ,
jedesmal Vormi t tags 9 Uhr in der Amtskanzlci
mil don Beisätze angeordnet wo idcn , d<,ß obige
Realität bei der eisten und zwliten Tagsatzung nuv
UN, oder über den Schä^ l ingswet th, bei oer letzten
aber auch unter demselben an den Meistdietenden
hinta.!!gl'geben w^oe» w i i d .

Das Schatznngsprotoiol l , der Gsundbuchs.r-
ttatt nnd die i!izitali0l,sbedi»gnifse können i i , den
gciröhnlichen Amtsstlü.l)en dicranils eiügcsfl'.'n werden.

K. t. l ^ez i r^amt Ratschach, als Gei icht , am
20. Dezember I8t i0 .

^ 227. (2) N l . ^ 4 7 2 6 '
E d i k t .

V o m k. k. Bc . i l t samte Egli , als Gericht, wi rd
dein uob.k.lnnten Aufentl,.i ltcs abwesenden Tra l i»
von V>r und dessen uubctanüten Aufenthaltes ab-
wesenden Rechtsnachfolgern hiermit r i i nner t :

Es haben wider dieselben M a r i a Stare und
Johann Flies von Äich, Vormünder der mindj .
Erben des Anton Stare von A ich , Helena nnd
Rosalia S t a r e , ex»», derselben, die Klage auf Zu-
eekl'nining d.a Eigenthnms der im Grundbuche
^ieis,lsscn. Administ iai ion Krentberq «,,I» u:»^, 3
voikommcnden Wiese ,»s»<l v c ^ l l c o im Wege der
Ersitzl l i^, «„!) i>l-.,<»><. 2!». Dezember I860, Z,472ss,
liicramts eingebracht, worüber zur ordl-ntlicden münd.
lichen Verhandlung die Tagsitznng anf den 5, Apr i l
! 8 l i l früh 9 Uhr mit de:n Anhange des §. 29 der
a G. O. angeordnet, und fn'r dic^GetlagttN wegen
ihres nnblk 'nnten Aufenthaltes M<U<I)äus ^onz'har
oon Aiä' al? ^„i'.-Uol- n.l luüum auf ihre Gefahr
nnd Kc,ste» alügestelll worden ist.

Dessen w^rdc» die G e l l ^ t c u zu dem E„de ves.
I tandl^et, dan^it sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, vber sich einen anderen Sachwalter be.
stelle» und anher namhaft machen mögen, weil
widrigens diese Rechtssache bloß mit dem aufqe
stellten Kura to r verhandelt werden würde, und sie
icden daraus einstellenden Nachtheil sich selbst z l ^
>>usch!eil)en ha^en werden.

K. r. Bezirksamt E g g , als Gel icht, am l 2 .
Jänner ! 8 6 l

6 230 (2) ' N V 4 9 5 ^
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg, Bezis-sge.teltc zu
NeustadtI wird im Nachhange zum dießgevichlli^en
Edikte vom 12. Oktober i 8 6 0 , Z. 8 l 8 0 , hiemit
tui»d gemacht:

Nachdem zur l . Feildictungstagsatzung in der
Erekuliciissache des Johann Gramer oon Weltcndors,
tte.icn Ma th ias Häüigmann rücksichllich der Hub -
rcalität in Pöl landl Retts, N r . ,664 und 1669
tr i : , Kauslustigcr erschienen ist , hat es bci der auf
19. Februar u,,d 20, März l. I . angeordneten 2.
und 3, Feilbictungslagsatzung mit dem vorigen An-
hange sein Verbleiben.

K. k städt. deltg, Bezirksgericht Neustadt! a,n
24. Jänner l 8 S l .

Z. 23 l . (2) N r . 6! 5.
E d i k t ,

V o n dem k. k. stadt. dcleg, Bezirksgerichte zu
Ncustadll wi id im Nachhange zum dicßsettigcn Editte
ooin 26, November I860 , Nr . 3 3 6 6 , hicnnt klind
gemacht:

Das die in der Erekutionssache des Herrn Antol l
Ri l ter von Fichlenau, gcgen Ioh . i nn Stopper von
Deegeinosello , ^<-,l^ !0ö st. c, «. c.. ans den 2s'
Jänner d. I . angeoidncle 3, exekutive Feilbictung
der, dem Ezekuten gehörigen, zu Dcrgeinesello gc-
legcncn Hnbre^l i tät R. t ls . N r . .';.') »cl Orundbuch
Breitcnau mit dein vorigen Anhange auf den >^'
Mä rz l. I . üvt l t ragen wlirde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht N c u s t ^ l l aM

2? I ä i ü n r l 8 l ) l .


